Dieses Muster kann von jedem Bündnis individuell angepasst werden.

Verhaltenskodex für geförderte Zirkusprojekte                                            durch Zirkus gestaltet Vielfalt Zirkus gestaltet Vielfalt bietet Kindern und Jugendlichen – egal ob weiblich, männlich, inter, trans oder queer - die Chance, kulturelle Teilhabe zu erleben.                                                                                                         Im Zirkus ist Raum für verrückte Ideen und außergewöhnliche Talente.                                                                                                                                          Auch Kinder und Jugendliche, die sonst nur am Rand stehen, stehen hier im Rampenlicht.


Dieser Verhaltenskodex richtet sich an alle haupt- und ehrenamtlich eingesetzten Personen, die während des Zirkusprojektes Kontakt mit Kindern und Jugendlichen haben:
· Zirkuspädagogische Fachkräfte
· Pädagogische Assistenzen/(studentische) Hilfskräfte
· Ehrenamtliche
· ggf. eingesetztes Personal der Bündnispartner
· ggf. Eltern/Großeltern

1. Ich verpflichte mich, Kinder und Jugendliche vor körperlicher, seelischer und sexualisierter Gewalt, Rassismus und Machtmissbrauch zu schützen. 
Dazu gehört der Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Vernachlässigung, Misshandlung sowie vor gesundheitlichen Beeinträchtigungen und vor Diskriminierungen aller Art.

2. Ich reflektiere meine Rolle als Zirkuspädagog*in bzw. Betreuer*in einer Gruppe und die damit einhergehende Stellung als Vorbild, Autoritäts- und Vertrauensperson. Ich versichere, dass ich diese nicht zum Schaden der Kinder und Jugendlichen ausnutze und übernehme die Verantwortung, die damit einhergeht. Mir ist bewusst, dass die Teilnehmenden in einem Abhängigkeitsverhältnis zu mir stehen und es somit sein kann, dass sie mir gefallen wollen und versuchen, meinen Erwartungen zu entsprechen. Ich nehme die Verantwortung an, mit diesem Verhalten sensibel umzugehen und meine professionelle Rolle und Distanz einzuhalten.

3. Ich achte die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und unterstütze dessen Entwicklung.

4. Menschen mit Handicap, Menschen verschiedenster sexueller Orientierung oder Gender-Identitäten sowie den Werten anderer kulturellen Hintergründe begegne ich mit Wertschätzung und Respekt. 

5. Ich respektiere die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die Intimsphäre und die persönlichen Schamgrenzen der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie die der anderen Projektbeteiligten.

6. Ich kündige vorher an, ob, in welcher Form und zu welchem Zweck ich eine Hilfestellung leiste. Im Falle von notwendig erscheinenden Berührungen (Hilfestellung, Partnerakrobatik, etc.) hole ich vorab das Einverständnis der Teilnehmenden ein und reagiere auf kleinste Anzeichen von Widerstand (verbal und nonverbal). Ich ermutige die Teilnehmenden, dies auch untereinander so zu handhaben. 

7. Ich achte auf die Sicherheit der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Ich habe Erfahrung in der Zirkusdisziplin, die ich unterrichte und achte auf die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen. 

8. Ich gehe sensibel und wertfrei mit Gefühlen und Verhaltensweisen um und halte die Teilnehmenden zu einem offenen und sensiblen Umgang untereinander an. 

9. Ich vermeide diskriminierende Sprache.

10. Ich akzeptiere, wenn Teilnehmende verbal oder nonverbal eine Grenze signalisieren (sei es physisch, emotional oder im Zusammenhang mit sozialen Medien, Bildrechten etc.). Auch ich zeige deutlich meine eigenen Grenzen auf.

11. Bei allen Veröffentlichungen (z.B. Foto-, Video- oder Tonmaterial) beachte ich das allgemeine Persönlichkeitsrecht, insbesondere das Recht am eigenen Bild. Vor einer Veröffentlichung hole ich das Einverständnis der Teilnehmenden bzw. Erziehungsberechtigten ein. 

12. Bei etwaigen Grenzverletzungen, bei Diskriminierungen, bei körperlicher oder verbaler Gewalt schreite ich sofort ein.

13. Im Konflikt- oder Verdachtsfall berate ich mich mit meinen Kolleg*innen, ziehe professionelle, fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und informiere Kinderschutzbeauftragte sowie die Projektleitung oder die verantwortliche Person des Antragstellers. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht immer an erster Stelle. 

In Ergänzung des von mir vorgelegten erweiterten Führungszeugnisses versichere ich, dass ich nicht wegen einer Straftat im Zusammenhang mit sexualisierter Gewalt rechtskräftig verurteilt worden bin und auch insoweit kein Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet worden ist. 
Für den Fall, dass diesbezüglich ein Ermittlungsverfahren gegen mich eingeleitet wird, verpflichte ich mich, dies der Projektleitung bzw. der Person beim Antragsteller, die mich zu meiner Tätigkeit beauftragt hat, umgehend mitzuteilen.

Name:	 ______________________________________	
Funktion im Zirkusprojekt:  ______________________
Datum: ______________________________________
Unterschrift: __________________________________
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